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Logistik XXI

Logistik XXI: Von der Holversorgung zum Bringprinzip
Rudolf Beyeler, /Vo/'eA/te'/ef* V«c/z- zzzzz/ /?mcA-
SC/JH/T z/er f/«/er^nz/7/7e Zog/s/ZA betont ^e^e«ü/>er
/I/TV/A/c-Aogvat/K: «Ikas z//e Aog/sZ/A XV/ /zetn///,
sz77z/ z//e Gnznz//ö^en imV ^ez//t7?e«. Zls g//Z y'ez/oc/z

zzz /zerzzeA.sze/zZz^ezz, z/zzss zz//ev vor/zzzz/z^ zzzzc/z z>z

P/zz/zzzzz^, e«tse/zzez/ezz zz/zer zzzzc/z gar /zzz/zZ.s is//»
Vojy /We«VR4P 4. Schuzeb

An der Blumenbergstrassc 39 in
Bern arbeitet die Untergruppe
Logistik an der Einführung in die

Logistik XXI auf Hochtouren.
Und so orientieren Ueli Liechti,
Chef Kommunikation/Projektma-
nagcment, Rudolf Beyeler, Pro-

jektleiter Nach- und Rückschub,
sowie René Schanz, Projektleiter
Verpflegung, aus erster Hand die
Leserinnen und Leser von Ar-
mee-Logistik. «Damit wollen wir
Ungereimtheiten aus der Welt
schaffen und die Praktiker im

hellgrünen Bereich erreichen»,
meint Rudolf Beyeler über dem
Stand der Dinge. Es sei jeden-
falls beruhigend, dass bis auf
Strukturfragen die bisherige Pia-

nung genehmigt worden ist.

Bisher:
Holversorgung
(Versorgung 95)
Neu: Bringprinzip
(Logistik XXI)

Die wesentlichen Merkmale der

Logistik XXI. Sie wird als ein-
heitliches System geplant, das

- über alle Lagen zentral geführt
wird aber dezentral ausführt;

- für die Ausbildung und alle
Operationstypen sowie für alle

Truppen auf den gleichen Pro-

zessen aufbaut;

- auf den Einsatz und nicht auf
die Mobilmachung ausgerich-
tet ist;

- dynamisch, prozessorientiert
statt spartenorientiert arbeitet;

- sich am effektiven Bedarf und
nicht an Kontingenten orien-
tiert;

- auf Effektivität, Raschheit und
Präzision statt grosse Mengen
ausgerichtet ist.

Die Versorgung 95 baute man
spartenorientiert auf und legte sie

auf den Verteidigungsfall unse-
res Landes sowie auf eine rasche

Mobilmachung aus. Dazu wurde
ein dichtes Netz logistischer
Infrastrukturen benötigt mit kur-
zen Versorgungswegen und fixer
Basierung von Verbänden auf
Anlagen.

Logistik XXI sieht also die

Kooperationsfähigkeit im Inland
wie im multinationalen Umfeld
vor. Nach kurzer Vorbereitung
muss die Armee fähig sein,

gleichzeitig mehrere, allenfalls
verschiedenartige Einsätze zu lei-
sten. Weiter wird also die Zusam-
menarbeit mit anderen Armeen
ausgebaut und sie muss sich stär-
ker vor Ort engagieren. Mehr
denn je ist die Multifunktiona-
lität gefragt. Die Mittel müssen
im Hinblick auf einen konkreten
Einsatz modular zusammenge-
stellt werden.

Versorgung 95 Logistik XXI

Holversorgung Bringprinzip
Statisch Dynamisch
Eine taktische Stufe Zwei taktische Stufen
Dezentral Zentral
Starre Struktur Flexible Struktur
Rückwärts orientiert Vorwärts orientiert
Schwere Logistik in den Bat Leichte Logistik in den Bat

Die Logistik XXI hat in Trainings-, Krisen- und Kriegssituationen maxima-
le Effektivität zu erzielen. Das System hat deshalb primär den Grundsätzen
der Robustheit und der Verfügbarkeit zu entsprechen. Gleichzeitig muss
das Logistiksystem flexibel und reaktionsfähig sein, um die geforderte Leis-

tung mit einem Maximum an Effizienz zu erreichen. Die Logistik XXI genügt
diesem Anspruch, indem der Leistungsauftrag in sechs logistischen Teil-

Prozessen wahrgenommen wird (unsere Grafik).
Quellen: Generalstab Untergruppe Logistik

Das Logistik-
konzept und
-modell XXI

Der logistische Planungs- und
Führungsprozess (erste Stufe)
entwickelt auf strategischer Ebe-

ne die Logistikdoktrin, auf ope-
rativer Ebene die Logistikkon-
zeption und auf taktischer Ebene
die Fachkonzeption. Zudem plant
und führt er die logistische Leis-
tungserbringung der Kern- und

Unterstützungsprozesse. So hält
beispielsweise der AGc/t- i/wr/

.Ri/cfoc/wAprozeys den Güter- und

dazugehörenden Informations-
fluss aufrecht. Der /«Vattcfta/-
fwrgs/v'ozevv stellt die wirt-
schaftliche Erhaltung des Soll-
bauzustandes und die rasche Wie-
derherstellung der Funktions-
Fähigkeit von Systemen und

Objekten vor Ort sicher. Der
iSawftaVyprozeix hat den Erhalt der
vitalen Funktionen des Patienten
sowie seine rasche Evakuation in
ein Spital zum Ziel. Der Eer-
Ae/irs- »«rf ko-
ordiniert den militärischen mit
dem zivilen Verkehr und ermög-
licht der Armeeführung die

Schwergewichtsbildung im Be-
reich Mobilität. Und schliesslich
stellt der Infrastrukturprozess den

Betrieb, die Instandhaltung und
den inneren Schutz von militäri-
sehen Bauten sicher.

Rudolf Beyeler, Projektleiter Nach-
und Rückschub vom Generalstab,
Untergruppe Logistik.

Foto: Meinrad A. Schuler

Fachkonzept Nach- und
Rückschub

Die Gliederung ist wie folgt fest-

I Verpflegung
II Korpsmaterial
III Betriebsstoffe
IV Bau- und Geniematerial
V Munition
VI Persönliches Material
VII Systeme
VIII San Mat
IX Ersatzteile
X Nicht-militärisches Material

Der Nachschub und Rückschub be-

inhaltet die Verpflegung (inklusive LIA
und Wasser), Feldpost, Truppenrech-

nungswesen, Umschlagmittel, Trans-

portbehältnisse, Gefahrengut.

Logistik Planung«- und Führungsprozess
Führung«-
PIOIOK

Nachschob und Rückschub Prozess

Kern-
prozess* InstandhaKungsprozcss

Unter-
Stützung»-

Sanitätsprozess

Verkehrs- und Transportprozess

infrastrukturprozess
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Stcticnöre ; Mobile
Logistik Lcxistifc

Ca 10-15%

Einsos
logistx

Bis zu 20 %

Aufbauorganisation
der Logistik XXI

In der Zs/nAe/Y unterstützt je ein
AGc/z- und ÄücfcscAuÄ-, /nstaniZ-

seter/ng-.v- sowie XaflzYäYsYrzi/t/? in-
nerhalb eines Stabs- oder Logis-
tikzuges die Auftragserfüllung.
Diese Logistiktrupps verfügen
über die notwendige Mobilität
sowie den Schutz, um ihrer Ein-
heit folgen zu können.

Im 5ataz7/o« steht den Kom-
mandanten in der Regel eine

log/VzTÄow/rafl/'e mit einem
/VacA- z(fl<7 /Wcfcsc/uzfoz/g, einem

sowie einem
San/hfezz/g zur Verfügung. Da-
mit können sie ihre Einheiten
logistisch entlasten und Schwer-
gewichte setzen. Die Logis-
tikkompanie ist im Bataillon
organisch eingegliedert.

In der logistischen £77?s«/rbrz-

gzzz/e unterstützt ein moèz'/as' Log/-
V/L-.ßfirta/7/ofl mit zVac/z- zzzzz/

7?ù'cfa'c/zziè/cozzzgazzzezz, /nstanfi/-
.S'etzzz;zgs7i0z)z/7flz7zezî sowie SVzzzz-

/äfisLoflTpan/en die Kampf- und

Kampfunterstützungsformatio-
nen. Das mobile Logistikbatail-
Ion ist in der Regel einer Ein-
satzbrigade zugewiesen.

Ste/onûire Z,og/srifcèato7/o«e zzzz7

ATzc/z- zzzzr/ Äz'/cfac/zzzöfoffzgtzzzz'ezj

sowie /z7,yto/zzAe/zzzz7gj/coz?z/z<rzzzz>zz

«ntersröfzen die Einsatzbrigaden
oder raumgebundene Kräfte der
Armee, des Bevölkerungs-
Schutzes sowie andere Leis-
tungsempfänger. Sie beschaffen,
lagern, kommissionieren und ver-
teilen Nachschubgüter, nehmen
Rückschubgüter zurück und
führen diese der umweltgerech-

ten Entsorgung zu. Die sta-
tionären Logistikbataillone wer-
den in der Logistikinfrastruktur
der Armee eingesetzt und ver-
stärken die Leistungsfähigkeit der
Dezentralen Service-Einheiten
oder der Material-Kompetenz-
Zentren.

Die 5/?zYa/Lataz7/one entlasten das

öffentliche Gesundheitswesen mit
sanitätsdienstlichen und medizi-
nischen Leistungen. Sie betrei-
ben hierfür Militärspitäler oder
können direkt zugunsten ziviler
Spitäler eingesetzt werden.

Die Äzz7z7fz7v-/Vf<rztez7fl/-ßrztoz7/ozzc

unterstützen die Einsatzbrigaden,
die Spitalbataillone sowie den

Bevölkerungsschutz und das öf-
fentliche Gesundheitswesen mit
Sanitätsmaterial, pharmazeuti-
sehen Produkten sowie sanitäts-
dienstlichen Spezialtransporten.

Das mefifeifli.se/ze Zen/no« der-
Armee sowie die mer/z'zz'flz'sc/zefl

Äegzofla/zezztrezz bilden einerseits
das medizinische Kompetenzzen-
trum der Armee und unterstützen
andererseits die Lehrverbände des

Heeres und der Luftwaffe mit
medizinischen und sanitäts-
dienstlichen Leistungen.

Die 7>aflsporièatoz7/ofle unter-
stützen mit Transport- und Ver-
kehrsführungselementen die Ein-
satzbrigaden, den Bevölkerungs-
schütz sowie andere Lcistungs-
empfangen Sie führen Verschie-
bringen und Transporte durch und

regeln den militärischen Ver-
kehrsablauf.

Die /fl/ra.vP7<ta/7>ata7/c>/7<? unter-
stützen die gesamte Armee indem
sie Anlagen und Objekte bausei-

tig betreiben und instand halten
sowie den Schutz und die Sicher-

Truppenrechnungswesen XXI
ÄöWfi/ fiter /I r/)c'tec/î

Im Rahmen des Projektes Rückschub/Nachschub A XXI (Rs/Ns
XXI) wurde ein Teilprojekt «Truppenrechnungswesen XXI», unter
der Leitung von Claude Portmann, DMTC, ins Leben gerufen.
Das neue Produkt soll miliztauglich sein und eine optimale Geld-

Versorgung aller Beteiligten in allen Lagen gewährleisten, ohne
aber den Aspekt der Sicherheit zu vernachlässigen. Weiter sol-
len, wo immer möglich, Vereinfachungen, Straffungen und Aus-
nützen von Synergien umgesetzt werden. Als wichtiger Teil wer-
den ebenfalls sämtliche Rechtsgrundlagen über die Verwaltung
der Armee minutiös geprüft. Ziel ist es, die Grundlagen möglichst
zu straffen und die Delegation der Kompetenzen auf die unterste
Stufe zu verwirklichen um somit grössere Handlungsfreiheit zu
erreichen.

Es ist anzuneh-

men, dass
nicht mit
wesentlichen
Änderungen zu
rechnen ist

Das Projekt «Truppenrechnungswe-
sen XXI» wird sämtliche Auswir-
kungen aus dem Projekt «Verpfle-
gung A XXI» (siehe ab Seite 12 in
dieser Ausgabe) berücksichtigen.
Weiter werden wir das Projekt, je
nach Phase, mit unseren Kunden und
weiteren beteiligten Stellen bespre-
chen.

— Erste grobe Abklärungen haben erge-
ben, dass der Bereich Truppenrech-
nungswesen in den letzten Jahren,

nicht zuletzt Dank der wertvollen Mitarbeit sämtlicher Rech-

nungsführer der Armee, ständig Änderungen erfahren hat. Aus
diesem Grund verfügen wir heute über ein System, welches den

Anforderungen der Kunden und weiterer interessierter Stellen lau-
fend angepasst wurde.

Es wird deshalb in der Planung davon ausgegangen, dass auf 1.

Januar 2003 nicht mit wesentlichen Änderungen zu rechnen ist.
Vielmehr werden wichtige Entscheide, die zur Zeit nicht gefällt
oder bekannt sind, in einer zweiten Phase berücksichtigt und
umgesetzt. Je nach Ausgangslage werden mögliche Änderungen
im Rahmen eines Pilotversuches auf ihre Machbarkeit geprüft.

ßWVDES/lMr LOT? ß£77?/£ß£ D£S £/££ß£S
Seto'o« rrwp/?£/?rec/2 mwgswe.se/?

heit im Inneren gewährleisten.

Die Hrfl7ee-Log/Tt/7t-5efrzeèe
(Dezentrale Service Einheiten)
sind Betriebe des Bundes mit
zivilen Angestellten der Armee.
Sie sind die eigentlichen Dienst-
leistungszentren gegenüber der

Truppe. Sie betreiben die Mate-
rialwirtschaft, indem sie Materi-
al übernehmen, lagern und abge-
ben sowie die Qualitätssicherung
durchführen. Sie führen Instand-
haltungsarbeiten durch und ver-
geben Instandhaltungsarbeiten an
die Material-Kompetenz-Zentren
bzw. an die zivile Industrie und
an das Gewerbe. Ausserdem ge-
währleisten sie den bautechni-

sehen Betrieb und die Instand-
haltung sowie den Schutz und die
Sicherheit der Armeeinfrastruk-
tur. Sie leisten Ausbildungsun-
terstützung und unterstützen klei-
nere Einsätze in der normalen
Lage.

Die Materz'a/-Xofl7/>efeflz-Zentrefl
sind Industrieunternehmen, an
welchen der Bund zum Teil mass-
gebend beteiligt ist. Sie iiberneh-
men die Instandhaltung der
Systeme von den Dezentralen
Service Einheiten, führen Ände-

rangen sowie Kampfwertsteige-
rungen durch.

Quellen: Generalstab Untergruppe
Logistik, C Komka Log XXI
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